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Hausfrau unentbehrlicher Haushaltungsgegen «
stände , Gasherde . Staubsauger , elektrische Kühl -
schränke u . a . in . Auch der Stand des bekannten
Karlsruher Geschenkhauses Wohlschlegel sei
nicht vergessen , das hier wieder einmal seine
Leistungsfähigkeit unter Beweis stellt .

In der Gruppe der
Zucker - und Schokoladewar «»

verdienen von öen zahlreichen Ausstellern 6«-
sondere Erwähnung der Stand der Karlsruher
Zuckerwarenfabrik Adolf Speck mit seinen
Aeska - Bonbons und die Ausstellung von Zucker -
waren in Gläsern , die die Zuckerwarenfabrik
„D o m i n a l" zur Schau stellt .

Die ganze Ausstellung gibt einer jeden auf -
merksamen Hausfrau so außerordentlich viel
wertvolle Fingerzeige , daß keine es versäumen
sollte , thr einen Besuch abzustatten - Der Einzel -
Handel hat sich selbst unö den Karlsruher Haus -
frauen mit dieser Ausstellung zweifellos einen
wesentlichen Dienst erwiesen .

ver Begrüssungsabend
der am Sonntag den 22 . Juni , abends 8 Uhr , im
großen Saale der Städtischen Festhalle stattfand ,
hatte sich eines außerordentlich starken Besuches
zu erfreuen - Der Reichsverband Deutscher Kauf -
leute des Kolonialwaren - , Feinkost - und Lebens -
mitteleinzelhandels Berlin hatte ein ausgezeich¬
netes Unterhaltungsprogramm zusammengestellt ,
um den aus allen Teilen des Reiches erschiene -
nen Teilnehmern an den Tagungen des Edeka ^
Verbandes einige genußreiche Stunden zu bie -
ten . Außer der Poltzeikapelle , deren
schmissige Weisen unter Leitung von Obermusik -
meister Heisig stärksten Beifall fanden , wirk -
ten mit Paul Müller , Hermann Branö und
Frl . Nelly Nabemacher , deren Darbietungen
wahre Beifallsstürme auslösten . Auch der Pro¬
log , verfaßt von Rudi Schmitthenner und
wirkungsvoll vorgetragen von Frl . Mimt B ü !>-
l e r , fand wohlverdiente Anerkennung . Einen
Glanzpunkt des Abends bildeten die Tanzbilder
der Tanzschule Olga Mertens - Leger ,
von denen das „Edeka -Mehl " mit seinen reizen -
den Anspielungen auf den Lebensmittelhandel ,
dem prächtigen Bühnenbild und den reizenden
Kostümen , die Kunstmaler Keller entworfen
hatte , besonders hervorgehoben werden darf .
Der Vorsitzende der Karlsruher Edeka , Herr
Ludwig B ü h l e r , begrüßte namens der Edeka -
Großhandels G . m . b . H . Karlsruhe mit herz -
lichen Worten die auswärtigen Gäste . Namens
der Landeszentrale des Badischen Einzelhandels
entbot Verbandsdirektor Steine ! den Gästen
einen herzlichen Willkomm . Generaldirektor
Borrmann von der Edeka -Zentralorgani -
sation Berlin dankte den Karlsruher Herren
für die Begrüßung und sprach den Wunsch aus ,
daß die gemeinsame Zusammenarbeit mit dem
Reichsverband Deutscher Lebensmittel - , Kolo -
nialwaren - und Feinkosthändler -Verband , ins -
besondere mit dessen Vorsitzenden Herrn Körner »
gute Früchte tragen möge .

Bei dem gemeinsamen
Festessen .

das am Montag abend M9 tthr im Anschluß an
die arbeitsreiche Tagung des Edeka - Verbandes

Gg . Behrens , Karlsruhe . In der Osthalle leuch -
tet weithin der Name Ozonil beim Stand Dr .
Thompsons Seifenpulverfabriken
Einen großen Raum nimmt der pompöse Stand
von Henkel u . Co . ein , der seine Wasch - , Bleich -
und Pntzmiltel zur Schau stellt - Die S u n l i ch t
A .- G . zeigt in Stand 56 ihre verschiedenen Pro¬
dukte . Werner u . Merz hat auf seinem

Wehende Fahnen flankieren die breite Treppe mit den Auslandswaren in Güte messen , und es
ö« r Ausstellungshalle . Automobile warten vor wäre nicht nur für unsere badische Landwirtschaft
ö«m Portal , viele Menschen kommen und gehen , und Molker ? iwesen ein wesentlicher Faktor , daß

Hausfrauen . Kaufleute : und auch manch anderer , nur deutsche Produkte verzehrt werden , sondern
öen sein Weg vorbeiführt , stutzt und beschließt auch für unsere Volkswirtschaft von großer Be -

dann plötzlich interefsert , doch einmal einen Blick deutung , wenn die ins Ausland gegebenen Be -
in diese Ausstellung zu werfen , die mit so gro - träge von 600 Mill RM . pro Jahr für Molkerei -
ben Buchstaben angekündigt wird : Lebensmittel - Produkte irt unserem Lande bleiben würden ,
und Feinkost -Ausstellung 1930 der Edeka .

Die Ausstellung stellt zweifellos noch eme wei -
tere Steigerung gegenüber der doch schon recht
cindrucks - und wirkungsvollen Kola 1924 dar .
An Hand des Führers findet jedermann und
jede Frau sich zurecht , und der erste Eindruck der
^ eberwältigung , wenn man sich dem ragenden
Tempel der Edeka - Genossenschast gleich in der
Mitte der großen Halle gegenübersteht , macht
rasch einem Gefühl der Befriedigung Platz , in
wi« übersichtlicher und geschmackvoller Weise die
einzelnen Aussteller ihre Stände aufzubauen
verstanden . Die ganze Ausstellung wirkt über -
aus lebendig und ist trotz aller Buntheit und
dem verständlichen Bemühen des einzelnen , sich
und seine Erzeugnisse ins rechte Licht zu rücken ,
von der großen Linie moderner und geschmack-
voller Färbung beherrscht . So wie der Einzelne
durch ideenreiche Gestaltung seines Schaufensters
und durch wirksame Zeitungsreklame seine Kund¬
ichast zu vergrößern und seinen Umsatz zu stet -
Sern sucht , so tritt hier die Organisation als
Ganzes mit einer eindrucksvollen Kundgebung
on die Oefsentlichkeit : man kann die Ausstellung
unbedingt als außerordentlich wohlgelungen be-

ieichnen . „
Der Chronist hat es nicht leicht : die große Mit -

telhalle , der West - und der Ostbau und die nach
Süden gelegenen Räume , die Lebensmittel , die
Genußmittel , Materialien und Einrichtungs -

Segenstände , jede dieser Hallen und jede dieser
Gruppen hat ihr Glanzstück oder gar mehrere .
Eine erstaunliche Fülle qnalitätvoller Ansstel -
lerarbeit . Beginnen wir mit den mannigfachen
einheimischen und überseeischen Erzeugnissen der

Genuß - und Nährmittelbranche ,

so finden wir zunächst drei Stände der Edeka -
Z cn t ra lo rg antsat ton Bcrl in - W il -
Dersdorf , die in äußerst glücklicher Weise
die Bedeutung des Einzelhandels als Organi .
Nation demonstrieren . Di « Firma Heinrich
Franck Söhne Ludwigsburg zeigt ihre be-

liebten Erzeugnisie , Franck -Zichorie und Korn -

Franck . In einem großen Stand schenkt Öic

Kathreiner - Gefellfchaft gratis ihren
Malzkaffee aus - Die K n o r r - N ä h r m l t te l .
A .-K . bringt eine reichhaltige Fülle der mannig -

fachsten Lebensmittel in geschmackvoller Anord -

nung . R o n n e f e l d preist in selnem grvven
'
Tempel in der Haupthallc seine beliebten Tee -

Produkte an . In der südlichen Halle hat dl«
Firma Schaller in einem modern cingerichtc -
ten Eckbau Tee . Kakao und Kaffee ausgestellt .
Im Westbau leuchtet weithin das Schild der
^ uietawerke , die in Knxi Ständen ihre
Kaffee -Ersatzmischungen sowie Tee und Kakao

ausstellen . Ganz besonders beachtenswert ist in
der

Gruppe Feinkost

der Stand des Badischen Molkereiver -

bandes . Diese Erzeugnisse können sich heute

Der Tempel der „Edeka '

Stand das bekannte Erdal und Kwack -Bohner -
wachs ausgestellt .

In der Gruppe

Einrichtungs - und Ausstattuugsgegenstände
stellt Kurt Billigheimer als Generalvertreter
der A n k e r w e r k e seine modernen Registrier -
lassen zur Schau , die viel Beachtung finden . Die
Firma Otto Kind , Kotthausen , zeigt in einem
großen Stand ihre außerordentliche Leistungs -
sähigkeit auf dem Gebiet der EinrtchtnngSgegen -
stände für Lebensmittelgeschäfte aller Art und
Schaufenstcrdekvrativilsgegenstände . In einem
gut ausgebauten , wirksamen Stand zeigt die
Firma Albert Schüttler , Karlsruhe , ihre
Kaffecröstmaschinen , Kaffeemühlen , Schnellwaa -
gen und andere Einrichtungsgegenstände . Das
elektrotechnische Jnstallationsgeschäst von Va -
lentin Haitz , Karlsruhe , zeigt in seinem
Doppclstaud 47—48 eine große Anzahl für die

Also Verbraucher , verlangt in den KauflSden
badische Molkereiprodukte !

Der Stand von Karl Dietsche „Zur Bnt -
terblnme " legt überzeugend die hohe Leistungs -
sähigkeit dieser Karlsruher Großhandelsfirma
dar . Die Margarineverkanssunion Jürgens
van den Bergh zeigt ihr bekanntes „Rama
im Blauband " in der großen Mittelhalle .

Die Gruppe
Getränke

bringt gleich rechts in der Haupthalle einen in
seiner Schlichtheit sehr eindrucksvollen Stand
von T e i n a ch e r Wasser der Firma Bahm
u . Baßler . Karlsruhe .

Bei den
Materialwaren

finden wir in der Westhalle den Stand der Lack -
und Farbenfabrik Dr . Ernst Baur vorm .

Große Lebensmittel -Ausstellung
der »EDEKA« KARLSRUHE
vom 21 . bis 30 . Juni 1930 Städtische Ausstellungshalle

Badiiche
Butter -Marke KaHee-

verhanisbeiiäUern
Oelmeßapparalenbadischer Markenbuttcrl

In 15 badischen Molkereien
wird dieses

Di«m Kontrollmarke dürfen
nur diejenigen Bad . Molke¬
reien führen , deren Butter sich
durch ,ihre Zusammensetzung
«.Beschaffenheit auszeichnet .
Di « Kontrollmarke bürgt
daher für beste Qualität .

Unter Kontrolle der Staatl . landwirtschaft¬
lichen Versuchsanstalt Augustenberg

sowie sämtlichen Einrichtungsartikeln
der Lebensmittelbranchehochwertige

EtieSprodukt
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im großen Saal der Festhalle stattfand , und an
dem über 500 Mitglieder teilnahmen , stellte die
Polizeikapelle wieder die Tafelmusik . Willkom -
mene Beigaben bildeten die Liedervvrträge von
Frau Se iff e r t - Berlin , die von Frl . Trubel
Mappe s - Karlsruhe mit großem Verständnis
und gutem technischen Können am Flügel beglei -
tet wurde , und die Liedervorträge von Fabrikant
Süß - Lampertheim . Generaldirektor Borr -
mann - Berlin dankte der Landeszentrale des
Badischen Einzelhandels und der Edeka Karls -
ruhe für die mustergültige Vorbereitung der Ta -
gung der Edeka , Herr B ü h l e r - Karlsruhe
hob in seiner Erwiderung besonders das gute
Einvernehmen hervor , das zwischen den eiuzel -
nen Verbänden und unter den Mitgliedern der
Edeka selbst bestehe .

Herstellung . Es schließt sich die Abfüllung des .
selben auf Flaschen unter Vermischung mit Was -
ser und Kohlensäure an . Sie erfolgt maschinell
auf großen kreisenden Rundfüllapparaten , nach -
dem auf einer Dosiermaschine die leeren Fla -
schen mit der entsprechenden Sirupmenge vor -
gefüllt sind . Eine Verschlußmaschine bringt
automatisch den Korkenverschluß an , und damit
ist eine fast völlige Mechanisierung des ganzen
Vorganges erreicht .

Die hohe Konzentration des Extraktes ge-
stattet einen Versand nicht nur nach dem euro -
päischen Auslande , sondern auch nach Uebersee .
Es zeigt sich also auch hier das interessante Bild ,
daß der Rohstoff veredelt nach dem Ursprungs -
lande zurückkehrt . Vorstehende Verarbeitung
geschieht durch die Mate Industrie Bad Kastriy
und Abfüllung und Vertrieb durch die Firma
Alois Müller , Mühlburg , Rheinstraße 42, Tele¬
phon 1233.

Erfreuliche Entwicklung
Die Entwicklung der EdeKa - Bewegung seit 1924

Eine neue Tee-Industrie
Es ist sehr interessant , das Vordringen des

Mate in Deutschland zu verfolgen . Während
dieser südamerikanische Tee vor dem Kriege
eigentlich nur von sachlich interessierten Krei -
sen beachtet wuröe , ist er heute in der Bevöl -
kerung säst allgemein bekannt , und man wun -
dert sich jetzt ., nur , daß er nicht früher seinen
Weg nach Europa fand . Den Grund muß man
wohl darin suchen , daß der Mate geschmacklich
unserer Zunge nicht sofort zusagt , man sich viel -
mehr erst an ihn gewöhnen muß , daß aber auf
Grund seiner gesundheitlichen Wirkung mit
einer Ausdehnung des Verbrauchs zu rechnen
ist , wie die Entwicklung der Reformbestrebnn -
gen der letzten Jahre erkennen läßt .

Der Mate hat den Vorzug , wesentlich billiger
als chinesischer Tee zu sein , so daß es möalich
wurde , in seiner Verwertung ganz neue Bah -
nen einzuschlagen . Seit langem bemühte man
sich schon , aus seinem Extrakt einen söfort zum
Genutz fertigen Kalttee herzustellen . Es waren
zahlreiche Schwierigkeiten zu überwiAden , um
eine Konzentration des Getränks zu erreichen ,die einem normalen Teeaufguß gleichsteht , je?
doch sind die Vorarbeiten zu einem befriedigen -
den Abschluß gelangt .

Die Extraktion des Mate erfolgt in großen
Kupserretorten , die hermetisch gegen Lust ab -
geschlossen sein müssen . Von größter Wichtig -
keit war es , die heilsamen ätherischen Oele voll -
ständig zu erhalten , ohne den Geschmack des Ge -
tränks zu gefährden . Nur Fachleute können
die Schwierigkeiten ermessen , die der Lösung
dieses Problems entgegenstanden . Der Mate -
Extrakt durchläuft nach der Extraktion verschie -
dene Stadien , in deren Verlauf er eingedickt
und haltbar gemacht wlrd . Erst diese Nach -
behandlnng erlaubt den ungehinderten Ver -
fand auf weitere Entfernungen . Die Konzen -
tration ist derart , daß aus 1 Kg . Extrakt zirka
115 Liter Tee erzielt werden können . Der Ab -
füllung auf Flasche geht jedoch erst die Ver -
arbeitung zu Mate -Sirup voraus , d . h . , die Ver -
Mischung mit einer göprozentigen Zuckerlösung .
Dieser Sirup ist das Endprodukt der Extrakt -

Als der Edeka -Verband am 21 . Oktober 1907
aus den Trümmern der alten Hamburger
Z . E .G . in Leipzig von einer Handvoll über -
zeugter Idealisten gegründet wurde , war von
großer Begeisterung keine Spur zu merken -
In der jungen Genossenschaftsbewegung hatte
man in den wenigen Jahren vorher schon so
erhebliche Rückschläge . Enttäuschungen und Miß -
erfolge erleben müssen , daß man wohl mit
Recht behaupten kann , die Gründung de? Edeka -
Verbandes war damals der letzte Versuch ge -
wesen , der noch einmal im Interesse der ge -
meinschastlichen Zusammenfassung unseres Be -
rufsstaudes unternommen werden sollte . Aber
selbst , wenn diese Gründung auck» fehlgeschlagen
wäre , hätte sich der Gedanke wahrscheinlich doch
durchgesetzt , denn die klaren Entwicklung ?-
tendenzen der Betriebs - und Branchenkonzen -
tration , wie sie in den Warenhäusern nnd Kon -
sumvereinen verkörpert wurden , mußten un -
bedingt auf unserer Seite zur Schaffuna einer
Defensiv -Organiiation führen . Bei der Grün -
dung haben 13 Genossenschaften mitgewirkt .
Ende 1907 war die Zahl der Genossenschaften
des kleinen Verbandes bereits auf 22 gewach -
sen und stieg dann in den folgenden Jahren
bis zum Jahre 1914 auf 126. Der Gesamt -
umsütz aller dieser Genossenschaften belief sich
Ende 1914 auf 60 424 000 .— Mk . Ende 1918
zählten wir 194 Genossenschaften , hatten dann
in den Jnslationsjahren eine derartige Mit¬
gliederzunahme zu verzeichnen , daß der Ver -
band 1923 ans 578 Genossenschaften stieg . Es ist
bekannt , daß die Reinigungskrise des Jahres
1324 das gesamte Genossenschaftswesen , also
auch unsere Organisation , erfaßte und auch uns
zahlenmäßig zurückwarf . Wenn auch feit jener
Zeit bis heute die Zahl der Genossenschaften
sich nicht wesentlich wieder vermehrt hat , so
wäre es jedoch irrtümlich , daraus etwa auf eine
Stagnation oder gar auf einen Rückgang zu
schließen . Die folgenden Ausführungen be -
weisen , daß auch innerhalb unserer Bewegung
die Konzentration nach innen klar erkennbar
ist. Es wurde in der Zwischenzeit intensiv ge-
arbeitet und erfreulicherweise blieb den auf -
gewandten Mühen der Erfolg nicht versagt .
Von 413 Genossenschaften zählten 1927 359 —
87 % des Gesamtbestandes bis zu 100 Mit -
gliedern u . nur 54 — 13 % des Gesamtbestandes
über 100 Mitglieder . Im Jahre 1928 ist das

Verhältnis ungefähr das gleiche geblieben . Die
genauen Prozentzahlen betragen 87.5 % und
12,5 % . Von den 859 Genossenschaften bis zu
100 Mitgliedern zählten 1927 27 (3 Genossenschaf¬
ten = 67 % des Gesamtbestandes , also weit
mehr als die Hälfte , einen Mitgliederbestand
bis zu 50 Mitgliedern . Das Verhältnis war
1928 bis aus eine ganz geringfügige Differenz
das gleiche geblieben . Die Höchstzahl bilden in
beiden Tabellen die Genossenschaften von 26
bis 30 Mitgliedern . Nach diesen Ausweisen
sind also die Edeka -Genossenschaften als aus -
gesprochene Personenvereinigung örtlichen
Charakters zu bezeichnen . Die Entwicklung der
Durchschnittszahl der Mitglieder
dürfte den Beweis für das Bestreben der Ein -
zelmitglieder liefern , sich eher den bestehenden
Genossenschaften anschließen , als die Nengrün -
dung von mitgliederschwachen Genossenschaften
zu betreiben . Außerdem kommt zum Ausdruck ,
daß die Verringerung der Zahl der Genossen -
schaften seit 1924 nicht ohne weiteres einem Ver -
lust an Einzelmitgliedern gleichzustellen ist .
Es haben zahlreiche Verschmelzungen von be-
stehenden Genossenschaften stattgefunden , so daß
sich wohl die Zahl der Genossenschaste » ver -
ringert hat , dagegen nicht die Zahl der Einzel -
Mitglieder , die nicht nur erhalten blieb , sondern
sogar noch durch den Zugang von neu qew >) n -
nenen erhöht wurde .

Die Total - Umsätze betruaen 1914 in
101 berichtenden Genossenschaften 60 424 034 RM .<
davon 10 069 486 RM . im Umsatz mit der Edeka -
zentrale . Sie betruaen 1929 in 343 Genossen -
schaften 242 00« OOS RM . davon 123 000 000 RM .
mit der Zentrale .

Leider standen bis zur Abfassung des Be -
richtes die Umsatzangaben von ca . 50 Genossen -
schaften für 1929 noch aus . Nehmen wir den
angegebenen Durchfchnittsnmsatz von rnnd
700 000 RM . auch als Durchschnitt für die Ge -
nossenschaften an . so würde der Gesamtumsatz
1929 bei der hundertprozentigen statistischen
Erfassung mit rund 278 Millionen RM - an -
zunehmen fein . Anteilsmäßig am Eiaennmsatz
der Mitglieder berechnet würde aus diesem
Umsatzbetrage mit ziemlicher Genauiakeit ge-
folgert werden dürften , daß der Gesamtumsatz
aller Edeka -Kansleute im Absatz an die Ver -
braucher für das Jahr 1929 mit rund 1 Mil -
liarde und 750 Millionen RM . geschätzt werden

darf . Diese Zahl entspricht fast genau de «
Gesamtumsatz , den sämtliche deutschen Waren <
Häuser in den Artikeln aller Branchen im
Jahre 1929 erzielt haben . Damit ist bewiesen ,
daß die Umsatzkraft der Edeka - Kaufleute der«
fettigen sämtlicher deutschen Warenhäuser gleich«
kommt . Sie übertrifft noch die Gesamtumsatz ^
von 1929 der deutschen Konsumvereine Beite *
Richtungen um eine nicht unbeträchtliche
Summe , eine Tatsache , die wir mit Genug «
tuung registrieren !

Die Zahlen der Totalumsätze sind in
doppelter Hinsicht äußerst lehrreich . Sie lassen
nicht nur eine fortgesetzte Steigerung der
folnten Umsätze erkennen , sonder beweisen
gleichzeitig , daß der Anteil der Edekazentrale
mit Ausnahme der beiden Jahre 1926 und l ^27
eine steigende Tendenz aufweist und im Jahre
1929 den ziemlich beachtlichen Sprung uiit
8 Punkte nach oben zu verzeichnen hat . 3 #
Zusammenhang mit den ständig aufsteigenden
Mitgliederzahlen dürfte diese Umsatzsteigerung
auf der ganzen Linie als bester Beweis für die
fortschreitende Konzentration in der Gesaint «
bewegung zu gelten haben . Bekräftigt wird
diese Tatsache durch die Durchschnittsumsätze -
bei denen besonders die Prozentzahlen des
Durchschnittsumsatzes pro Mitglied von 1924
bis 1929 eine recht deutliche Svrache reden -
Wenn auch das Verhältnis von 1914 noch it ' dtf
ganz erreicht ist , so hat doch das Jahr 192>»
gegenüber 1924 eine fast hundertvrozentiae
Besserung aufzuweisen !

Der Umsatzanteil der Edekazentrale dürfte
besonders für unsere Mitglieder sehr instruktiv
fein , beweist doch die ansteigende Kurve auw
recht deutlich die Steigerung der Leistunas «
fäbigkeit unserer Zentralgenossenschaft . Wik
hätten « ine solche Steigerung bestimmt nicht
verzeichnen gebabt , wenn es der Edekazentrale
im Laufe der Jahre nicht möglich gewesen wäre ,
den Mitgliedern durch die Airsammenfassung
der Umsätze wesentlich höhere Vorteile als int
Einzeleinkauf zu verschaffen . Das Ergebnis
ist sicher auch auf die wachsende Einsicht de*
Mitglieder , auf die Verschärfung des Kirnt «**
renzkampfes und infolgedessen auf das stet»
gestiegene Anlehnungsbedürfnis an die Z : n«
trale zurückzuführen .

Die älteste und bedeutendste deutsch« Registrierkasse »«
fabrik . die Anker -Werke A .-G . . Bielefeld , je âl am
ihrem Stand SS der Edeka -Ausstellnng durch Ihre»
General -Vertreter . Herrn Kurt Billigheimer . Karl ««
ruhe , August Dürrstrahe 1 , eine grob « Auswahl il>r«k

bestbekannten Anker -Registrierkassen . Besondere Auf »
Wirksamkeit erregt Sie im Dauerbetrieb befindliche
Tastenkasse . bei der da ? Gehäuse entfernt wurde , «w
den Besuchern der Ausstellung einen Einblick in
genau arbeitenden Mechanismus einer solchen Kali «
zu geben . !

Gleichzeitig wird die neue automatische Anker -Ka ^
voigesiihrt . die sowohl die End - als auch die Zwischen»
summen in automatisch gedruckten Abrechnungen Ii «'
fert , so dab sich jedes Kopfrechnen , Ablesen , Abschrei'
bin erübrigt . Bon den vielen 10V Kassen , die S,e
Anker -Werke A .-G . Bielefeld herstellen , können nuk
ivenige Modelle aufgestellt werden . Sie wecken grötzl"
Interesse und finden allgemeine Beachtung und A »"
erkennung .

Natürliche

Mineralbrunnen
des In - und Auslandes

Zu Kurzwecken und als tägliches Tisch-Getränk !
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .

Bahnt & Bassler
Gegründet KARLSRUHE i . B . / FREIBURG i . B .
1887 Zirkel 30 , Tel . 255 — Lagerhaussir . 19 , Tel . 2967

MONINGER
BIER

Sämtliche modernen

Ladcn-Elnrittng$»Gcgeiistiinde
für die

LehensniUlelbranilie
sowie Emmericher Kaifee - Röst¬
maschinen „Probat " u. elektrische
Kaffeemühlen „Mahlkönig " finden Sie

STUND 53 g
ALBERT SCHÜTTLER» KARLSHÖH!: (BADEN)

1

Kleeblatt Butter
IST DIE BESTE

ERHÄLTLICH IN
ALLEN EINSCHLÄGIGEN GESCHÄFTEN

R °
■ \ ' ic ; c e ot lc > C>
* • » d3,5 berste lwv »

Morgen - ond Abendgetränk .

ir CLoruSprude/

Alkoholfrei
und doch süffig ?
Sa . das atbt eS . Bront « !
iSine Flasche schmeckt immer
besser als die andere . Auw
bei reichlichem Genuß wirkt
Bronte niemals sade , da n«
aus dem Mate -Tee bere «-
stellt — Stundenlang
können Sie angeregt dabe >
plaudern . Wer ^ nmal
Bronte getrunken , liiht nickt
davon . Gut gekühlt nwb
sie (ein

Alleiniger Hersteller :

Alois Müller
Mühlburg

Rbeinftr 42. Telefon 1882

Wer sein Geld gut und
sicher anlegen will = Spare £ Landetbank
Zweigstellen in Mannheim ,
Freiburg , Pforzheim , Kehl Rh.

für Haus- u . Grundbesitz
E. ü . m . b . H. Karlsruhe , Amalienstraße 91

Autführung sämti .

!Mittelstandes und Hausbesitzes
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Oft 5 Sö ^ Oft

5 :

a 5 s g S « °®
fii £ ®sS "Sc
v>«

^ U wid o <u
<3 p «u JIJ ** J-*»sc. 2 « u .q«O SS <33 .- £ c .5 H -O *2
ooft 'p ^ Hcv . so '0 w « sp .5 'H
Z ° : ^ LI -' » LW« N••-* -4-» ^_. li—\ *-• e> -̂* - 1«>^ rf> CWO? 4> -h , X£- ** ~ pw !H W Q s c; e Qöft O TN •—

r*t **— ' ' •— tU •*—>
sS SS si <3 <3. C A (9M

«Ü?
O ♦-* [
^ :<3 St

n n lct n •+
SS J~> Si-S 'L "

-•- <3 c: »-. $■} «u»
p >e2 v
ru *2 u- <3 o 'ZTa ^ — g
<uS OftW o ^jug
«; 5hI ° «

tu ^ tu <3 '5°

= ® 2g © 3
ZV
g >g^ ^ s 'g
o © gü. . £. a< >e e>»• B 3 "ö S ®oSefifiS

»*-» <33 "S2«,5 -gWag
8 8. » H ĝo.
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tû
9k ^» g 50 «

IsS
SSÄ »-P P 'S- 2S^0 S '~

S.
w 5.ig
Ä >®i8

;a „
2gs - 0-

*J a

o o 1**
§ f5

2»
vO o SS
$ is£

>u ^<33sS
SS <a>

O <3:

c
!= ® 2
3 "N
so *3i

>u >»s"2 Q>^wQ
r2g5
Z «A
«o v»
SS 0 ^
S 5 SQS^ £
c^ S: S.ST p
.25 >U 5-5
SS SS jJ
tu <3 tul - lic w
s s *S

!S «*— «
?-♦ tu ss
gGQ <3

tu Oft
s2

"S 5^ SS

sls ^i
-SS <33SS
5-> ss ca.
® ~ .
^ <3n
o^Q
5 ss
s: 00 'S
K « g
^ 3Z
l$) tc>

'x
U :<3

SS <33J-»
» SS0
S _ ssfif -c
<3 SS^A .
tu <3 ^ w« 2 p
-+-» ? «OftSs 3 0
* 8S g

<3 «
^ZK >»
:<3 r*
O tu ^2 «IT

a 5.

tt ,»s 2

23t>'S"
«5»

s£S
8 ©

2oJO3 Ä
st« 25sü w w5 i . j2« Lw a w

K

-8 b« 8G
8 ».
Z - Oa e —

.5 i t
*» S «

2 g
3 's g

2
Ö 3

« ■—gx
"- !s ?-

'S "S® °s
^.?ÄLSa B «a?" «
Ä >
§ ui |« w S3>0 SS SS-SS O *<4

s ^®
•— p a „ «-4—3 <suö2»■ss H) ** 2
oft SS v»ss S ^
B = f « 5
- Z ^ tzZ
2 » sf «>SJ,2S .5a 3 S L

*-» 5i
j-» .5 «-^ S ss s-*« vt o wtU ogs 10 « 0
>— p oft
vptiSL S <j W
«EL*-* Sw o
j, !tz ^3>2- o5 « 2. wgj
sc^eP' "2:<3 ^ «S*»SS

«Q «,3A
■L B 2
S 8
3 "
Nas "5

1»
3 w
o> o
es«
Z -

•te
«3<3ZK
,a »w <3
sO wQ
o oftss •
Ods
aS03" 'Sa ^ 'S
2. 3 s18 p

.ü 3j»

ZZA
SS L

>4 tu «»CT-*- >0a -o -
c_»£. a- >0"-

*■S->
p oft SS oS Su° .ti
a - 8 °
ü « S 0
iE•u *sy>
e * &H

Iii
» SS52 « —•rstgg,2S . -H

f - lSaS3 j- SS -O* S Sb
»O V» $>-—»^ tU ;_>**-
■— 8 "« ^ w
Sg- teSI ** « . «
.8. a^3 8 i=-
<-> 2> sggZ 'S .S-«-* tu
vg .j- SS^ .0

■- S st®

S 0 B «
5 « i« « «—

3 _ _
H c 0" og

35 J
;

w -«vo
«ft »5 « g
SS vO1» jggg
. ♦- Wo

tu »S5 ^ »
tu oft

O <22 0 SS
g® •o 85 S — ÄO •— o —

tu ^ S «> £S-» 3 8 •—
«ig « 'S £
s *̂ °o ?3

•
's —

'« Jo« — g . 8
£- V S3 -p «>0 <33:<3 iT !SS=
±1 ^ ^ g -v £>.Ü £♦Ä <33̂W-Ä

oft g
g .5^ O ^
g s Ü
R ^A
a g a
V g-Z
JOE gc 8 5.

>a 2
•g ® ®
5 S 8
DJ) oft V8 g <ua a jo

."jr a
-- -> « >

s Sffs
* ? '
2 -̂' p
*)' <£ '* 1

$
o
#

tu säso CS
^ u
Oft
S SS3 ^
SS
<33

p g
5=s »ö .2
<3 O sO
Oft SOSS
SS üS

C5SSSS
I
K

SO
<3
ooSPOftJgOftvO
«tu
»uo

SS tu"
<3

SS
Js>«

SSs>. SSSS
O tu <3 0
s£S <33̂0 O

.? (« - 3 .
5 a^ JS ^

3 c5 v g
M s ® » 5S s a
Oft o . o 3
tu •— SS <33 «.
m » a a "=»
.B B S 2 -?
ss 23

ss ^ .50 5p .
_ y tu

g ^
Oft

■£ I
2 3 5 -c "ö2

,bW ®
fi1? " g

.a ®
~ s KSS p O
O C£ ^II *
3 C °|*gjso?
c . L^ 8Ä
W B ■-

« C
g § W
. 8 .3 *

g ® .a «

gw SS5 .2O-^.
•> ss oft ssr-X^ *̂ "3 -u •

ä
a s <& £ « C w s^ ^ .iß *- »>) tu

<3 .d °' -*-»r 2 c •' iu <3 SS• S3 W
- ' tu

oft6̂
3 .tu

Oft
"
*"*sS8 ®

« s
wo« SS

SS2» SSJogso ,
tfp I

•S 5

. tä>
„ tu
5=3

rz «.»w ^ tu ^ ^ ^ ßvy o o <u .ü
j= 032 « iti - o,a «

• OS a. ^? .Üy^ (Ä* S3 -* JrI^ ö> -— 311 « u¥- e e « Si -» « ■sSiEss . s - ^ - wsrS
•äS « S -2S

s — ss 0 U5 -—^ SS O p ^ so ^ •- 2 - ^"
_ Oft«̂ «-
Sa , | | g® 's
a t « - £ ga£ - «2 ^ o "

Gc

: ® - .5 8 S c a
, ^ JS o <3^ *-•„ -rro» . ■«■—-♦-♦ SSO ••— . . —

,g <3 tu « v o o
« S 2 S 0 O "SisO ixj>4» ** - 54 ' ■
2 g g a
f a S ® » sII .5
? « S?5 : ssis —3 «*»JSB
5,?Q* | gÄBi ! igS8 « SÄ
a ® i - B S£ «' i: aSas 0 t c '2Sfi S»2 o -Jäi 8 §Ä 22 .̂ »'a^ -g « a Ä '= CT^? St « SÄM
_« »5»- /-r_ u s2 r S5P- £S ° Ä 'i1>Oft «-• ^ -- Ä 33 '•*-* S3 ti O •"— 1 \ "T —»IHHAy-,P~ i-* f" f—>S j | . . r^T •—« 'S 8- g § 8 aa s Sc;/ -= r
w5L «) _?ü -o a -= 3 £ ö - s
£ 5 « svo
Z-? -g LA ^ BW •4 Oft <S

*
=S

Z .Z .« SSZ g ® a
« w .— w - * ♦*=

<3 ® ggf
w !S2 v 5 .5 2
14 ^ <U U ^ o >/, 1
rf 'n S *-»

3 >ts" M -3S— - - © '"
a 2rS^ © 2 S a

" '.5 o .
: L. « »

«' in s
•o (9 - ■ „— '3 .w w e; c

' 88 >B.— o
>e a o oft « -
13 3 <j; —•

= ° t: g ^ S .a = i>.sS .— 8 "O B a>5ss .t

,_ _ ft -sa ^ s .a u s ■g
.5 2 a ji äÄ - = •- ~ Ä •

■2 s a - os
c ~ ®

~ „ '8
L« >2aö

- ä - äü2 e
Ä W -T- SA w —' -f O- e a"^ ;s> .a « 's >2 ,aÄ 'S . W 3 so
gi . 3 — ö M M
<3 iQiri »«— — .-4-4 <3Sä? 2 ° » » So-1— a «>B 3 gü »f?
J§ üo 3 S I s - - a

bJS 1—J «; «—
ar ® _ a^ 3 s
«s gS ö L g .a

SÄ- 8 "§ B*
ij ®ft .a Si g «*

■° s».
" ä a- « 'S ~ sSg-̂ O O 0

gJS 2
a ' S •=3 w 2 S o~ ® £ f

5 .-***^ P p sOLH « ^ g 2
?? 8 * . §

jg .ssg 17» «wtl « t- s ""
. - « "s -r

S3 -4-» ^ ^ . SS oft -*— O £
.2- 0 Ö g \> Sö ^ ss » 2 <* S .a g'- =Ss- 2e .2 « g2s -& 2 ^ cftE « «
irtf « w S " - w ^4 -4-, fi c' ^ *,a cS e ÄS« ?^ = £ 65 , « e £

, <33.»-»SOZ. 2SJ V4
oft y icä ^ J2

Ä- a 1 = • " s ? «
>-4 .? . . —. p<33̂ ^ Oft <u w p-; ° i -- c2 «"» af

3 .«. . » " ^ c
8 8 = e = .a=®- ■Ssx ««^* £ £
^| S= gs « g

- - CO -S3«p- <u VO . S2^ uO -4- ^* :SJ ® S2s ögj w w a 0
,aS Ä 3 8S *' 31 aa" "" g 0» • = -

« « !- = - » »' - wwb- ^ BS '
Ä cg ^ £? | ^ s sss . 2 e l
SS ^ 21 *—?f~~ <3 T3 ;o .«-' c-» O , ^ « ü 'r.«I w ^ n -• 'tr -o ^ "O - ss ^ —so "t:c; c-t <0 Oft - ' 5S :c T
,0 w c p tu -pso <33̂ SS•- ^ p v o'Sg £ = « a « 5 » ; r S ^ '- sff't* Ü> 2 3 4> C*" O31 B € ® »-' S »8
Z .5ZTZ g « ^ | 8 | s | 8ü g s
§«2 gS^ .«1 5 - -^ " c - c' -C
w .a
Z- aG

AZ

2 ^: ? a - S©
i .v fS 2 — „ so>-s ; . a

>- ,a CT» 3 ^ 3 =
'o>

oft Oft
;q/J^ ^ "L S ^ ,̂*"

.a,s :5 s s <y

ä - .3- g =^ P4 «> <sn «Ä» Si ö ür «2 p ^ c &tj£ ss :~ *5 0 Sr
5 ^5 .

sO

Sl5 *« £« BS " g
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Der Ertrag
der Landessynode.

Aeußerlich angesehen liegt der Ertrag einer
gesetzgebenden Arbeit in den Beschlüssen der
damit beauftragten Körperschaft . Sie werden
bei der Evang . Landessynode in vier Aus -
Ichüssen — sür allgemeine kirchliche Aufgaben ,
Recht, Finanzen und für Gottesdienst und
Unterricht — vorbereitet und dann in den
öffentlichen Sitzungen der Synode , ur Gültig »
feit erhoben . Nicht weniger wichtig sind aber
»Ile Aussprachen und Verhandlungen schon da -

durch, dab die Kirchenleitung und die zur Ver -

tretung der Kirche durch Wahl berufenen Abge -
ordneten ihre Auffassung von Lage und Aufgabe
der Kirche und von den Voraussetzungen und
Zielsetzungen der verschiedenen kirchlichen Grup¬
pen in maßgebender und verantwortlicher Weise
bekunden können .

Das allgemeine kirchliche Leben bringt z . Zt .
täglich neue Aufgaben , deren Bewältigung
namentlich in den größeren Städten Dienste
ttitd Einrichtungen erfordert , die man früher
nicht gekannt hat . Der Religionsunterricht
»erlangt an Fach - , FortbildnNgs - und höheren
Schulen hauptamtliche Religionslehrer - Sie
wurden in den letzten Jahren häufig aus dem
Kreis der seminaristisch gebildeten Lehrer ge -
Wonnen , werden aber bald wieder aus der zu -
Nehmenden Zahl der akademisch gebildeten
Theologen genommen werden können . Für
akademifch gebildete Theologinnen hat die
baöische Landeskirche unr sehr beschränkte Ver -
Wendungsmöglichkeiten wie Seelsorge in ge-
schlössen«« Anstalten , Religionsunterricht , Aus -
Hilfe in der Leüirog von KindergotteSdiensten
und Abhalten von Bibelstunden . Die Synode
war darum nicht in der Lage , eine Ermunterung
für Frauen zum Studium der Theologie aus -
Zusprechen . » Auch die Anstellung von Ge -
Mein dehelfe rinnen , die von den Kir -
chengemeinden ausgehen soll und für die die
Synode <30 000 Mk , bereit gestellt hat . tut nur
wenigen Frauen die Tür zu einem neuen Be -
ruf auf . Doch dürfen Pfarrer und Gemeinden ,
besonders der Städte , sür die Arbeit an den
Kranen durch solche Helferinnen eine schon
lange nötige Hilfe erwarten . Die Vorbereitung
kür den Beruf sollen sich geeignete junge Mäd -
che » , der Regel nach auf der sozialen Fraueu -
schule sevang . soz . Frauenschnle in Freiburg )
erwerben . Manches beachtenswerte Wort haben
die Synodalen der Auswahl und Ausbildung
dex künftigen Pfarrer und der Stärkung des
Bfarrstandcs in seinem immer mehr Kraft und
Tüchtigkeit erfordernden Beruf gewidmet .

Bei der Befpreckiung der Stellung der Kirche
im öffentlichen Leben ist die Beteiligung des
evangelischen Volksteils an den beamteten Be -
rufen sLehrberuf ) . seine Vertretung im höheren
Beamtentum , das Verhältnis zu andern Kir -
chen iMischehe ) z. T . in reckt sorgenvolle Er -
wäfliing gezogen worden . Die wirtschaftlich «
und soziale Not des deutschen Volkes , von der
ia niemand ausgeschlossen ist , begegnete einem
geschlossenen Willen zu sparen , zu opfern und
den Schwachen zu helfen . Da aber unter den
Gruppen der Abgeordneten eine ausgesprochen
volitisch und wirtschaftlich sozialistische vor -
banden ist . war es natürlich nicht möalich . alle
Standpunkte zu vereinigen . Der Gruppe der

evangelischen Sozialisten ist es nahegelegt wor -
den . bei etwaigen besonderen kirchlichen Feiern
Maifeier ) das Programm und besonders die
Lieder so zn wählen , daß keine Verletzung be -

rechtster Gefühle bei den andern Kirchen -

genossen eintreten kann . Darüber haben _
die

Kirchengemeiuderäte zu wachen , die ihrerseits
bei Vergebung von Kirchen und Gemeinde -
räumen zu Versammlungen völlige Unparteilich -
keit walten lassen müssen -

Der Vermehrung der kirchlichen Aufgaben
entspricht auch eine Vermehrung der
Ausgaben . Ihre größere Hälfte muß mit
4 750 000 Mk . lletzte Periode 5 449 000 Mk .)
durch Landeskirchen st euer aufgebracht
werben . Da hat denn der vom Staat unter
ungleicher Behandlnng der beiden Kirchen ein -
geleitete Abbau der Dotation eine schwierige
Lage geschaffen . Es wäre ganz uumöglick in
diesem Augenblick die stolze Geste des Ver -
»ichtes auf das Ganze zu machen . Aeußerste
Sparsamkeit ist zu üben . Doch konnten die
erst aus der Synode eingebrachten Anträge aus
Abstriche an den Ausgaben nicht angenommen
werden . Sie haben zuletzt die Form eines
Antrages bekommen , der von der Kirchen -
regierüng für die kommende Synode Vorschläge
Zu einer Reform und gerechteren Ver -
Uiluug der Kirchensteuer verlaugt .
Dabei sollen kinderreiche Steuerzahler beson¬
ders berücksichtigt werden . Ein - und Austritts -
erklärungen werden künftig mit Beginn des

auf die Erklärung folgenden Steuerjahres
finanziell wirksam werden . Es ist bekannt , daß
allerlei Mißhelligkeiten bei der Kirchensteuer -
erhebuug daher rühren , daß sie von den staat -
lichen Steuermaßnahmen abhängt . Wären alle
Kirchensteuerpflichtigen pünktlich und treu in

der Erfüllung ihrer Pflicht , so würde sich das
auch rasch in einer Senkung der Kirchensteuer
auswirken . Nach allen Erwägungen kam aber
die Synode zu eiuem Wort herzlicher Auerken -
nung für die Mitglieder der Laudeskirche , die
in so notvoller Zeit der Kirche die Mittel dar -

Nie Augsburger M - MrWr .

Gin Schreiben Hindenbnrgs . — Festali in der Barfüßertirche .

Empfang durch die (Stadt Augsburg im Rathaus .
WTB . Augsburg . 25. Juni .

Die 400- Jahr -Feier der Augsburger Kousef -

sion wurde gestern abend durch einen feierlichen
Begrützungsakt eingeleitet . Der Präsident
des Deutschen Evangelischen Kirchenausschusses
v . Dr . Kap l er hielt die Begrüßungsansprache .

Er verlas zunächst folgendes

Schreibe « des Reichspräsident - « :

„Dem zur Feier des 400 jährigen Gedächtnis -

tages der Augsburgischen Konfession versammel -

ten 'Deutschen Evangelischen Kirchenbunde und

allen , die an dieser bedeutsamen kirchengeschicht -

lichen Gedenkfeier teilnehmen , entbiete ich meine

herzlichsten Grüße ! Ich bedaure , daß es mir

nicht möglich war , Ihrer Einladung zur Teil -

nähme an der Konfessionsfeier persönlich zu ent -

sprechen , bitte Sie aber , versichert zu sein , daß

ich , im Geiste mit Ihnen verbunden , an diesem

Festtage der evangelischen Christenheit , den Sie

an historischer Stätte begehen , aufrichtigen inne¬

ren Anteil nehme . Möge die Erinnerung an

das reformatorische Bekenntnis von Augsburg
dazu beitragen , christliche Gesinnung im deut -

schen Volke zu erhalten und zu stärken !"

Weiter gab D, K« pl « r ein Schreiben des

Reichsministers des Innern Dr . Wirth be-

kannt , dessen Schlußsatz lautet :

„Möge die Versammlung an historischer
Stätte zu innerer Stärkung im Sinne des

christlichen Gemeinschaftsgeistes führen und

weit über den Kreis der Teilnehmer hinaus
die Gewißheit festigen , öaß die kulturelle Krise
der Gegenwart nur dann überwunden werden
kann , wenn über allem Trennenden hinweg
die religiösen Ewigkeitswerte wieder zu domi -
nierendem Einfluß gelangen und bei der Ge -

staltung der Zukunft über Konfessions - und

BolkKgrcnzen hinweg entscheidend mitwirken ."

D . Kapler , der darauf die Vertreter der
Reichsregierung , Staatssekretär Zweigert und
Oberregierungsrat Dr . Conrad , sowie der
Reichs - und Staatsbehörden herzlich willkommen
hieß , bezeichnete in seiner Ansprache diese Teil -
nähme der Reichs - und Staatsregieruug als ein
Unterpfand dafür , daß Reich und Staat die fort -
dauernd zunehmende Bedeutung der christlichen
Kirche und der von ihnen verwalteten religiösen
Güter für die Volksgemeinschaft anerkennen und
zu würdigen wissen . Weiter begrüßte D. Kap -
ler die Vertreter aus deutschen evangelischen
Gemeinden und Kirchen außerhalb Deutschlands
sowie die zahlreichen Delegierten nichtdeutscher
evangelischer Kirchen , durch deren Teilnahme ,
wie er ausführte , die Augsburger Feier ökume -
nischen Charakter bekomme .

Anschließend überbrachte Minister D/ . B r e d t
die persönlichen Grüße des Reichspräsidenten
und des Reichskanzlers . Die Augsburger Kon -
session sei nicht allein ein Glaubensbekenntnis ,
sondern ein Rütli -Vertrag , in dem sich die evan -
gelischen Kirchen und Völker zusammenschlössen .
Der bayerische Kultusminister Dr - Goldenber -
ger sagte , die bayerische Staatsregierung sei sich
wohl bewußt , was dieser Kirchentag für das Le -
ben des deutschen Protestantismus bedeute . Kir -
chenpräsident Dr . Veit entbot den Gruß der
deutfch - lutherischen Kirche rechts des Rheins . So -
dann sprachen zahlreiche ausländische Kirchen -
Vertreter ,

Heute versammelten sich in der Barfützerkirche
zu Augsburg die Führer der deutschen evange -
lischen Kirchen gemeinsam mit den Abgesandten
des ausländischen Protestantismus zu einer

feierlichen Erneuerung des Bekenntnisses
von Augsburg .

Präsident D . Kapler entbot der Festversammlung
den Gruß des Deutschen evangelischen Kkrchen -
bundes , dessen Abgesandte hierher gekommen
seien zum Gedächtnis dessen , was , wie er aus -
führte , der Gesamtprotestantismus nicht nur in
Deutschland , sondern in der ganzen Welt der
Glaubenstat Luthers und der Augsburger Kon -
session verdanken . Geheimrat Professor D. Dr .
Rendthoff - Leipzig würdigte in einer Fest -
rede die augsburgische Konfession als die Bot -
fchaft der deutschen Reformation .

Nach der Festrede traten die Vertreter
prote st antischer Kirchen des Auslan -
des zusammen und bekräftigten in feierlicher
Form das Augsburger Bekenntnis . Die schwe-
dische Kirche war durch Dompropst Prof . D . Dr .
Bugve Brilioth - Lnnd vertreten , die englischen
Freikirchen durch Rev . Alexander Ramsau - Lon -
don , der etwa IS Millionen Christen umfassende
amerikanische Kirchenbund durch Rev . Henry
Leiper -Neunork , der französische Protestantis -
mus durch Pastor Brunnarius - Paris , die « van -
gelische Kirche Augsburaischeu Bekenntnisses in
Ungarn durch Baron Albert von Radvanszky -
Budapest . Im Auftrage der Gesamtkommission
überreichte Sann Pastor D . Lttzmann -Berlin dem
Präsidenten des Deutsch Evangelischen Kirchen -
ausschusses die zu dem Jubiläum vorbereitete
Neuausgabe der reformatorifcheu Bekenntnis -
schrist . Vizepräsident und Domprediger D . Burg »
hart - Berlin verlas zum Schluß die Artikel der
Augsburgischeu Konfession . Die zahlreich ver -
sammelte Gemeinde bekräftigte dieses Bekennt -
nis durch den Gesang des Liedes „Ein feste
Burg ist unser Gott " . Der feierliche Akt wurde
umrahmt von musikalischen Darbietungen .

Ein Empfang im Rathaus,
gegeben von der Stadt Augsburg , vereinigte
daraus die in - und ausländischen Mitglieder der
Kirchenbnndesorgane sowie die geladenen Gäste .
Der erste Bürgermeister Dr . Bohl hieß die
Erschienenen als die Träger der großen kirch -
lichen Veranstaltungen des Jahres 1030 auf das
herzlichste willkommen . Es komme ihm als
katholischen Bürgermeister nicht zu , den Glau -
bensinhalt der Konsession vom Standpunkt der
katholischen Konfession aus zu betrachten . Er
sei als Bürgermeister stolz darauf , daß die
Augsburger Bürgerschaft in ihrer Gesamtheit
volles Verständnis für diese evangelische Feier
bewiesen habe . Das Beispiel ungeteilter Freude
berechtige ihn zu dem Wunsch , daß hiervon ein
Strahl der Versöhnung , des Verständnisses und
der christlichen Liebe unter den Konfessionen
über Deutschland leuchten möge .

Im Namen des Evangelischen Kirchenbundes
und seiner Gäste erwiderte Geheimrat v . Pech -
m a n n mit Worten herzlichen Dankes , be-
sonders auch an die katholische Bevölkerung der
Stadt und ihren Bürgermeister , der in so wohl -
tuender Weise es verstanden habe , der großen
Feier gerecht zu werden . Er schloß mit dem
Wunsch : Möge es gelingen , die Zwietracht , die
gegenwärtig im deutschen Vaterlande herrscht ,
durch Kräfte des Himmels und Kräfte der Liebe
zu beseitigen .

Oer Oank an Hindenburg .
TU . Augsburg , 25, Juni .

Der Präsident des Deutschen Evangelischen
Kirchenausschusses , Dr . Kapler , hat an den

Reichspräsidenten von Hindenburg folgendes
Telegramm gerichtet :

„Die zur 40v-Jahr -Feier des Augsburger Be -

kenutuisses in Augsburg versammelten Vertre -

ter des Deutschen Evangelischen Kirchenbundes
mit ihren in - und ausländischen Gästen bringen
dem Herrn Reichspräsidenten die Ehrerbietung
tiefgefühlten Dankes sür feinen überaus war -

men Festgruß und innigste Gegenwünsche dar ."

reichen , deren sie zu ihrem Dienst am Volk be -

darf .
Die badische Landeskirche gab sich alsbald

nach dem Krieg eine neue Verfassung .
Kein Wunder , daß nun daran allerlei nachge¬
bessert werden mutz . Es gibt aber auch Wünsche ,
die Größeres im Auge haben : Verbesserung
der Wahlordnungen , Veränderung des Wahl -

rechtes . Die Mehrheit der Synode hält noch
die P s a r r w a h l für eines der unantastbaren
Rechte der Gemeinde , auf das sie von sich aus
nie verzichten dürfe , und das ihr auch niemand
schmälern soll . Es ist aber auch eine starke
Minderheit da . der die Besetzung der Pfarreien
durch die Kirchenregierungen lieber wäre . Be -

züglich der Wahlen zur Landessynode
gibt es allerlei Wünsche . Wir haben dasselbe
Wahlrecht wie im Staat - Aber zu einem ge -

meinsamen Stimmzettel fand sich keine uebe .
Die Reststimmen gehen verloren , und so kommt
es , daß z. Zt . eine Gruppe , die nicht die Välfte
der Stimmen ans sich vereinigt hat . doch die
Mehrheit der Abgeordneten besitzt . Man spricht
von anderer Wahlkreiseinteilung . Soll nun
an die Stelle der jetzigen 5 Wahlkreise ein ein -

ziger trete » ? Sollen die Kirchenbezirke ( 83)
Wahlbezirke sein ? Wäre wieder zur indirekten
Wahl zurückzukehren ? Die Zahl der Abge -
ordneten könnte kleiner sein . Aber werden
dann kirchlich wichtige Kreise sGemeinschasten )
nicht eine zu schwache Vertretuua finden ? —

Anregungen und Wünsche gibt es sehr viele .
Aussichten auf bedeutende Aendernnaen der
geltenden Ordnung scheinen aber nicht zu be -
stehen .

Die Synode hat der Landeskirche eine neue
Agende ldas für die Gottesdienste und kirch -
ltche Feiern zu benutzende Gebetbuch ) gegeben .
Dieses Kirchenbuch ist das Werk einer Kom -
Mission , die es unter Leitung des Prälaten und
ans Grund eines für die letzte Vorkriegssynode
durch Geheimrat D. Bauer heraestellten Ent¬
wurfs ausgearbeitet hat . Es werden ihm Klar -
heit , Würde , Sachlichkeit in der Sprache und
Mannigfaltigkeit in der Auswahl der Gebete ,
Bibelworte und Formulare für die verfchie -
denen Feiern nachgerühmt . Den modernen
Bestrebungen nach reicherer Ausgestaltung
der Liturgie ist nur bei besonderen Feiern
Ranm gegeben worden . Es bleibt für die
Sonn - und Festtagsgottesdienste im wesent -
lichen bei nnsrer einfacheren südwestdeutschen
Gottesdienstsitte . Die Gemeinden werden An -
Näherung an die lutherische — sie würden sagen
an die katholische — Art nicht schätzen . Dem
Kirchenbuch ist ein „liturgischer Wegweiser "

beigegeben worden , der gleich zum Eingang
feststellt , daß die Agende keine sklavische
Bindung bringen wird . Bei der Bespre -
chung stellte sich aber rasch heraus , daß der Ge -
brauch des apostolischen Glaubensbekenntnisses
für Taufe und Konfirmation bindend fein soll .
Nun standen sich zwei geschichtlich gegebene
Standpunkte gegenüber . Dem einen ist das
Apostolikum eine Brücke zu Christus und
seinem Evangelium , der andere erklärt , daß es
ihn zurückstoße . Jener verlangt Bindung , dieser
evangelische Gewisseussreiheii . Beide wollen
die Bedürfnisse der Pfarrer und der Gemeinden
berücksichtigen .

Aus der Gefahr , die hier dem Kirchenbuch und
der Synode drohte , führte eine einstimmig ,
von der Kirchenregierung beschlossene Erklä -
ruug , nach welcher der Gebrauch des Be -
kenntnisses unter Schonuna des
Gewissens sowohl der Geistlichen als der
Gemeindeglieder gehanbhabt werben soll . So
werde die Gemeinde gegen Willkür ihres Geist -
lichen geschützt . Aber auch dem Geistlichen sei
evangelische Freiheit d. h . Schonung seines
Gewissens innerhalb der bisherigen Grenzen
zugesichert . Nun wird es daraus ankommen ,
mit welchem Maß von Takt , Weisheit und Liebe
Gemeinden , Geistliche und Behörde zusammen -
wirken . Die betende und bekennende Gemeinde
soll vor ihrem Gott und vor der Welt einmütig
dastehen können . Für die kommende Synode
wurde einer gewählten Kommission die Vor -
arbeit zu einem neuen Gesangbuch
übertragen . Die Aufgabe konnte nickt länger
mehr zurückgestellt werde « . Aber trotz der
Vorarbeiten , die in letzter Zeit dnrck neue Ge -
sangbücher verschiedener Landeskirchen geleistet
sind , werden doch einige Jahre vergehen , bis
das Werk bei uns geschaffen fei « wird .

Es ist während der Synode mehrfach be -
dauert worden , daß die Gemeindevertretungen
uiid die Synodalen die verschiedenen Vorlagen
nicht so früh zugestellt bekomme » haben , daß
es möglich war . sie in Ruhe und «rundlich zu
studieren und zur Kenntnis breiterer Kreise
zu bringen . Die Abgeordneten werden nun
dafür sorgen müssen , daß das nachträglich ge¬
schieht . Wertvoller und interessanter Stoff liegt
in Fülle vor . Es kommt auf die aktive Arbeit
der Laien , befonders auch der gebildeten
Laien in und au der Kirche au . wenn die ihr
anvertrauten Wahrheits - und Lebenskräfte an
ihren Gliedern zur heilvollen Auswirkung ae -
bracht werden sollen . S.

Me -Ulhilworlh

beweist erneut , daß es das

schnelle und zuverlässige
Motorrad der weit ist !
Inhaber das 1 Stunden - Waltrekord * .
Tourist Trophy S . - Afrika Rekordzeit
Tourist Trophy Oesterreich Rekordzeit
Königs -Preis von Rom Rekordzeit
Tourist Trophy Er *rland .ir . Rekordzeit
Tourist Trophy England ir . 2. Preis
Tourist Trophy England ir . 3 . Preis
Tourist Trophy England sen . Rekordzeit
Tourist Trophy England sen . 2. Preis

A . Kornmann
Importeur Karlsruhe Adlerstr . 8

Täglich frisch

BliufMen
Holl . Schellfische . Kabliau . Gold -
barschfileta , Rotzungen , Heilbutt ,

Steinbutt . Zande r . Salm
Rehrücken und - Keule Pfd . 2.00

Rehragout Pfd . 90 Pfg
Gek Schinken Pfd von 3.95 an

Wurst - unü Fleischwaren . SalatQ,
Matjesfilets , volltetie Käse

Erfrischungen aller Art
iür Sport und Reise

Bad . Bienenhonig Ernte 1930
Pfd . ohne Glas Mk . 1 .90

Hans Kissel

Abonnenten
inlerieren vorteil-
halt im » Karlsr.

Tagblatt« .

BIELEFELD
WOMMEN NUR DIE , e

FRAGE '
Ferdinand Siewert
Maiaustr . 39 Telefon 4971
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STATT KARTEN !
Die glückliche Geburt ihres Töchter¬
chens MARGARETE zeigen in dank¬
barer Freude an

Kort Weidner , Stadtrechtsrat
ti. Frau Erna, geb. Reiske

Hohenzollernair . 14

3 Zimmer -
Neubanwohuuiig

( Villenvicrlrl Rüv -
vurr >, herrl . Laae . m .
Bad u. Zubebör auf
1. Jttli preiswert zu
vm . Näh . K .-Niipvurr ,

Graf - Eberfbeinstr .
Nr . 59, pari .

Zurück
vr. mea. Gtt« Bioos
Friedenstraße 8 Telefon 2368

Znmgs -
Berlteigerung .

Freitag , d. S7 . Juni
nachmitt . 2 Ubr .

werde ich in Karls -
ruhe , im Pfaudlvkal .

Hcrrenstraszc 4üa ,
veg« n bare Zahlung
im Vollstrcckungswcae
ösfentlich versteigern :

1 elektr . Klavier , I
Bodintcovich . ? S3il<
der mtt Nabmen . 1
aroher Bücherschrank .
1 Büfett . 20 P , Her¬
ren stiefel , 1 Klavier ,
1 Grammophon , ein
Sofa , 1 Ulrich - Mifch -
malchme . 1 Jäger -
Mischmaschine , 1 Per -
soneuauw , Viersitzer
IDixi ) , u . a . m .

Nerurr an Ort uird
Stelle mit Bekannt -
« abe im Pfandlokal :
1 gröh . Parti « Bret -
ter . Bohlen . Bolzen .Hebel , Dielen , werüst -
dielen . 1 Partie neu «
Tonröhven usw .
^ K a r l s r u l>e . den
25. Juni 1930.

98 . Huber ,
Gerilbtsvollzieker .

3 >er Plan über die
Herstellung von

Kobelkaniilen
am Balmbofvlab und
in der Welfenftratz «
t » Karlsruhe (SB.)
liegt beim Telegra -
vbenbairamd in Karls -
ruhe M . > von heute
ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe <B .>, den
2 .1. Juni 1930.

Zclearaphcnbau amt

7 Zimmer-
Wohnung

mit allem mod . Kom -
fort , per 1 . Okt . evtl
früher zu verm . Näh
Wendtltrabe 11 . IV .

Telephon 3487.

Mod . 3 Zimmer
Wohnungen ^

Am Stadtgarten , auf
sofort oder später zu
vermieten . Näheres

S . Barth .
Karlstrahe 75.
Telephon 2936.

m . Zubeh ., Akademie
strafe« 23, pari ., auf
15. Jult evtl . spät , zu
vermieten . Näheres
bei Rüdiger .
Herrschaftliche , grobe

3 Zimmemohng
einger . Bad u . Zubeh . .
Zentralheiz , per sofort
od . spater zu vcrmf «t .
Näheres Kriegsstrafee
Nr . 290 . II . Tel . 208.

sonnige 3 Zimmer -
Wobnuug in der Oft -
stadt gegen solche zu
tausche » «es . Auaeb . u .Nr . 2803 i . Taablatw .

Zu vermieten sofort
beschlagn .-freie , schön
g Zirnrner - Wobnnng

Durlach ,
vescnstrasze 9 , I .

Moderne , arofee
2 u . 3 Z .- MM .
in 2'/jstü <f ., bess. Neu¬
bau . gute freie West -
ftadtlage . Zentialheiz .,Warmw . - Berfora . ,eiu -
aericht . Bad . heizbare
Veranda . auf 1. Okt .
zu verui . Off . u . £790
nii da ? Taablattbiiro

In der Kreivzstrahe . in d« r Näh « d«salten HailvIbahuhoseS , mit Aussicht
>" den Garten de » inarkgräflichen
Palais , lit im 2. Stock eine schön« ,geräumige

6 Simmemlinung mit M
«Ä °Zw^ "N7i '

gnet .
M 0U4 Wr

au ! l . August zu vermieten .
Näheres in der Buckbaudlung .ftremftrafte 35.

Moderne , geräum . . hochherrschaktl.
4 Zimmer-Wohnungen

KlMrabe 25 , IL und
Sirschstrnde 158 , II .

öuf fofori unter öiinfHo -eit Bedingungen
3 » vermiete « .

marklfafiler 5 Barth
Scarcuicrftrofec 4 . Tel . Nr .

Gut möbl. 3imm
preisw . zu vermiet «»
Telephon vorbanden
Karlstrafee 94. III .
Hardtwaldsiedlun «.

Frdl . möbl . Zimmer
m . el . Licht , evtl . mit
Badbenütz . , zu verm
Damaschkesir . 42, II

Er . leer . Zimme
m . el . Licht . part ., per
sofort zu vermieden .
Kapel lenstr . 70, pt .

Möbl . Zimmer
s« p . Eing ., sofort od
1 . Juli zu »in . Mark -
grafenftrafe « 45 , Stb .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
L«opoldftr . 13, part .

Schön möbl . Zimmer
el . Lirht , sep . Eing ..
per sofort zu vermiet .
Kaiser - Alle « Nr . 25»
Frdl . möbl . Zimmer

an bess. berusts . Herrn
od . Dame lDauerm . I
auf 1 . Juli zu verm .
Donglas ftr . 10, III , r .
Gnt möbl . Zimmer

zu vermieten .
Waldring Nr . 10.

Möbl . Zimmer
an berufst , fol . jung
Mann f . 1 . Jult i
vm . Hervenftr . 4 , II .
Auf l . Juli 1930 gut
möbl . Zimmer z. vm
Karlftrafee 42, part .

Stadtmitte
Schön möbl . Zimmer

mtt 2 Bett , an Herrn
zu vermiete » .

Lammstr . K. 2 Tr .
yrdl . möbl . Zimmer
u vermieten ,
^vühliugstr . 13, vart .

ßerüum . Laden
mit 2 Schaufenstern
u . Zubehör , zivifchen
Kaiserftr . nnd Zirkel
sos . od . später zu ver -
mieten . Näh . Herren -
ftrafee 8, b . Sirfckler .

ntelier
mit gr . Nebenräumen
Norden . Gas , Wasser ,
elektr . Anschluß . Seva -
rater Ausgang . Hoch-
parterre , für Mailer ,
graphischen od . kunst -
gewerbl . Betrieb bei
geeignet , zum 1. Jul
zu vermieten . Besicht !

ung Dienst . . Mittiv .,
Sonnerstag 2—4 u . 5

bis 8 Ubr . Kümper ,
Adlerstr . 2 « . Hos , lks .r baden <*"L
för ein LebenSmittel -

schäst sehr geeignet ,
i in seiner unmittel¬

baren Nähe Wohnun -
aen erstellt wurden ,
bczw . werden , die et-
wa 500 Beivohn . auf -
nehmen , in d . Strafe «

„Am Stadtgarten
auf 1 . Juli mit 3 Z .-
Wohng .. Etaaenheizg .
u . reichl . Zubehör zu
verm . Ebenda 2 schön«
sonnige 4 Zimmer -
Wohnnnaen , kein
vis -n- viS . auch später
nicht , mit Eiagenheiz .
ii . reichl . Zubehör aus
1 . Juli zu vermieten .
Näh . bei Fcrd . Doldt ,
Maurerm .. Tel . 1353
Nheinstrafee 21.

Wer leibt
8 - 10000 » .
jung . , tücht . Geschästs -
mann der Lebensmit
telbranche zur Ein -
richtung des Geschäfts
auf 1 . Hypothek ? Zur
Sicherb . können noch
Grundstücke und ein
zweites Objekt gestellt
wert »., od . guiie Bürg¬
schaft . Nur Selbstgeb .
erwünscht . Angeb . u .
Nr . 2681 i . Ta ablaitb .

W

6000 mark
nur von Selbstg . auf
Hrivoth . ges. Angebot «
mit Zinsangabe unter
Nr . 2806 i . Tagblattb .

Stau sucht
Wasch- oder Putzstelle .
Augeb . unt . Nr . 2805
ins Tagblattbüro erb .

Jntelli
^ . Herr mit

sucht gute1— 2

Angeb . unt . Nr . 2815
ins Tagblattbüro erb .

Chauffeur
Mech . I sucht Arbeit .
ährt stundenw ., auch
sonnt .. Leib . Klau -
vrcchtstrafee 21.

Damen u . Herren
j . Bei . v . Priv . gel
Vrov . u . Gebalt ge
Kuiebisstrafee 25 . III . .
Weiherseld ..

Damen n . Serren
find . dch . Besuch von
Privatksch . Mt aus -
kömml . Beschäftigung .
Damen , dt« aus Leib -
bind « « gereist , bevorz .
Kein Tee . Vorzustell .
Donnerstag . 9—1 « .
3—7 Ubr . K Hauer ,

Karlsruhe ,
Gartenstrafe « 3.

mädifien
f . taasüb . zu 2 Kind ,
aei . Günther , Uhland -"
trafee 7 . lv .

KohlengroWandlnng
sucht auf sofort oder 1 , August b . I . jungen
Mann mit Reifezeugnis als

Lehrling .
Angebote sind zu richten unter Nr . 2084

Tagblattbüro .ins

St. Jakobs Balsam
„Eckter " su Mk . 3 .— ii

von Apoth . C . Trautmann . Basel . Haus - Wl
mittel I . Ranees für alle wunden Stellen
— Krampfadern — offene Beine — Urand
Hautleiden — Flechten — Wolf — Prost¬

beulen — Sonnenbrand .
Nachahmung lurückwctsen .
In den Apotheken zu haben .

Hrteriencerkalkung !
Herzleiden !

Bor 11 Jahren von d . Aerzten atlfgegeben ,
bin ich jetzt wieder vollständig gesund . Wie
ich geheilt wurde , teil « Leidenden kosten ! , mit .

Generaldirektor a. D . Vit - ,
Berlin - Nieolassee 180.

Mtions-Stenotyplstin
rtitellifrente und möglichst im Bankwesen erfahrene ,
jüngere Kraft , die in der Lage ist . auch schwierigere
Diktate mit einer Geschwindigkeit von mindestens
220 Silben aufzunehmen und sicher wiederzugeben ,
zum möglichst baldigen Eintritt gesucht . Per¬
sönliche Vorstellung mit schriftlicher Bewerbung
und Zeugnissen Donnerstag und Freitag , von 11
bis 12 Uhr .

Darmstädter nnd Nationalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Karlsruhe . Kaiserstraße 76.

Familien -
ttacfjrifiten .

Verlobte .
Bertha Morsch — Heinrich Neureither , Hei¬

delberg-Mannheim . — Erna Diebold — Hans
Wagner , Leimen-Wiesloch. — Helene Noth-
eisen — Franz Sickinger , Pforzheim .

Vermählte.
Heinrich Wölfel und Frau Lina , geb . Haag ,

Heidelberg. — Bernhard Petrino und Frau
Melanie,

'
geb . Micsczalok , Offenburg . —

Franz Böhr und Frau Else , geb . Swoboda ,
Pforzheim . — Otto Debler und Frau Erna ,
geb . Müller , Pforzheim . — Alfred Reichert
und Frau Margret , geb . Jacob , Pfor ;heiin -
Brötzingen - Straßburg . — Willy Wintermantel
und Frau Marta , geb . Sauter , Pforzheim .

Gestorben .
Joseph Reichle , Gutspächter . Edingerhof , 59

Jahre . — Hedwig Hofsätz , Eutingen , 15
Jahre . — Dominik Kiefer. Küfermeister,
Fessenbach , 74 Jahre . —• Rosa Blochmann ,
geb . Braun , Mannheim , 68 Jahre . rose -

MtieraerKe vorm. Heinrich Klaysr a. e.
Filiale Karlsruhe , Zirkel 32 , Telefon 236

Reparaturwerkstätte fOr alle Fabrikate

mineraiiaaüer -
Faörift

kompl . cingericht . , m .
ca . 3000 Flasch ., um -
stäudebalber siir nur
1600 .U bar sofort zu
verk . Angebote nnver
Nr . 2816 l . Tagblattb .

Ein Waggon eichen«

Blochware
Ia verschied . Stärke , gut trocken

verschied
. . . .. fo-
Stärke .wie I » Buchen , .

billig zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 2774 t . Tag -

blattbüro erbeten .

Liefer-Wagen
Orneialveitreter -

O . Fr . Jans n . Co .
tll74 *r Hcjbelstr . 1
LffllAt »! Telei 1. 5Ö14

mit Nebenraum
fofort °6 - f"ät«

» lanvrechtftr . 9. Büro od . isjg .

Große Auswahl

Bademäntel
äußerst preiswert

Da keine Ladenmiefe große Ersparnisse

Arihur Baer
KaiserstraBe 133

Einging KreuzstraSe . geeenttber der Kleinen
Kirche .

VerkaafsrUumc nur 1 Treppe hoch
Eatenkautabkomunn

8—4 Aimni . -Wohna .
auf ca . 1 . Okt . gesucht
sür kl . ruh . HaiiShatt
<2 Pcrs . l in gt . Hause
d . Weststadt . Anaeb . u .
Nr . 2814 i . Tagblattb .

Alleinsteh . ält . Dam « .
Beamtenivitwe . sucht
in sei,rem Hanse «rohe
2 od . kl . 3 .Siwoter ;
Wohng . in . all . mod .
Zubeh .. vart . ausge -
schlvss., Südweststadt .
Sonnentage . Angeb .
UAt. Nr . 2810 i . Tag -
blattbür o erbe ten .
3-4llm .- 2Bofin .

ans 1 . Juli su mieten
gesucht . Mietvoraus¬
zahlung . Angeb . unt .Nr . 2808 i . Tagblattb .
In , entr . Lage fiir

kindcrl . Ebev . 2 grofte
Ämmer mit Küche zu
mieten gesucht .

Hans Kissel .
Kaiserstrake InN

leeres heizb . Zimm .,elektr . Licht , von ruh .•öerni in der Süd -
st a d t gesucht . Angeb .uut ^ Nr . 27S6 i . Tag -
blaltturo ersten .

Filr Inuaiiden
Dreirad - Selbstfahrer

mit Handbetrieb iHe
bell , gu -t gevolstert u .
gefedert , mit streikauf
u . Bremsen hat wegen
Anschaffung eines Mo -
torwagen 's preisivert
zu verkaufen . Ansraa .
beantw . Fris Müsch .
Offcnbnrg . Haselwan -
derftraf,e 2.

Nähmaschine «Pfassl
45 M . äkililo 40 M ,
Büfett 80V/ , Diplom .-
Schveibtifch 65^ , Tru¬
me au 3?)./*' , Flurgard « -
ro !« 35 Jl , Schrank
35 Jl , Waschkommode
20 .U , m . Spiegclau '
sab 40 M . mit weis
Marm . u . Spiegelau
satz 80 Jl , 4 Ledet -
stühle 40 Jl , dkl . eich ,
runder Tisch 35 .U,
Kredenz , bereits n« ll ,
100 Jl , Küchenbüfett ,neu , mod . 110 Jl . b« i

Walter .
Ludwig - Wilhelmftr . 5 .

Bliih . Eibsovilla
täglich dillig absugeb .
Äiigcb . unt . Nr . 2811
ins Tagblattb uro er b.
ScfiiEifamafcfi.
A . Beiler . Waldstr .

S Herrenfahrräder ,1 Damenfabrrad . In
Mark « , 1 Schneider -
^ ■« ttttl . 1 Schining -
schiff, vcrseukb . . billig
zu vk . Schlvarznieier ,Haggfeld ,
Karlsruherstrabc 6.

Schwara , Waldstraße 56 , Telefon 3398

Rekord -
Angebot

Mahagoni »

r
voll gearbeitet

mit Innenspiegel

MR. 65 ©.-
Möbelfcacs

32 Kroneostr . 32

Hasen : 20 Chinchilla
billig zu verkauf , bei

Schwarzmeier .
Hagsfeld ,

KarlSruberstraftc 6 .
Ein weites

Drahikindcrbcttchen
mit Matrabe

u . Kinderfttthlche «
aus gutem Häuf « zu
verkaufen .

Babuhosstr . 28, I .
Herrenzimmer , dnnk .

eich ., w . neu , Schreib -
tisch . Bücherschr . . Tisch.
2 Stühle , Schreibtisch -
stuhl , nur 250y/ , Sofa ." Sessel Müsch ) 65.//

verkauf . Fröhlich .
zlandstras, « 12.

„ Meilers Konversat .-Lerikou ( alt ) . 19 Bde .,
Hendschels franz . Dik -
tiouar . 2 Bde .. billig
zu verkaufen .

Math » st ra ß« 29. II .Smenrad
liir 25 / / abzugeben .
Schubcnstr . 72. III .

motorrad
Royal Ensield 500 cem ,
b« reits neu , günstig
zu verk . Näheres bei

S o i n e g g ,
Klos «stratze 35.

Wegen Umzug
billig zu verkaufen :

Groh . Original -Oel -
aemäbdc sakad . Ma -
lereil , Polstermöbel ,
Kohlen « u . Gasherd .
Unverbindl . Besichtig ,bei Stni ?, BiMntins -
strafie 8, II . Werktags
11 —15 Ubr it . nach-
mittags 20 Uhr .

2räderiger
Handwagen

f . jed . Handw . geeign . ,
z» verkaufen b. Weif, ,»drei -,strafte 11.

Sehr stabile

Beerenprelle
low . Korbflasche . 60 L.
billig abzugeben . 17
bis 20 Uhr . Höh ,

Moltkeftr . 18 B , II .
Umzugshalber sofort

zn verk . : sehr guter -
halt . Badeeiurichtuug ,
Pros . Junk . m . Zim -
mcrhz .. 1 eis . Füllofcu .
2 eich. Kredenzen . 1
gr . Flurgarderobe . 1
eis . Bettstelle m . Roft ,1 Staubsauger .
Hübschstrake 21, II .

fine Mayer , c>eb . Verniory , Mannheim -Wald -
siof , 70 Jahre . — Anna Rosenberger , qeb .
Gerth , Mannheim , 60 Jahre . — Karl Scholl,
Oschelbronn , 54 Jahre . — Luise Keller, geb .
Häfele, Pforzheim , 70 Jahre . — Ida Lauber ,
Brötzingen , 18 '/* Jahre . — Jakob Wacker ,
Pforzheim , 72 Jahre . — Frl . Friederike
Würslin , Rastatt , 81 Jahre . — Michael
Kübler , Salmbach , 57 Jahre . — Emil Gail -
fuß , Steinmauern , 22 Jahre .

Al «e bai>. u . deutsche

Reichskreuzer -
marken

zu kauf , gesucht . An
geböte unter Nr . 2813
ins Tagblattburo erb .

MgeWittenei
Klavterfvieler sucht so -
fort tüchtigen Lehrer .
Diele oaar Zeilen ge>
nügen um Sie rasch
»um Ziele zu tübren
wenn sie im KarlS >
ruber Tagblatt ver .
öslentlilh » sind .

« arnillniM
nenwertig . 13 Regist ..
umständeh . für 250 .k
zu verkaufen . Ang «-
boK unter Nr . 280S
ins Tagblattbüro erb .
Gelb . Taft -Stil - Sleid
neu . Gr . 44 . bill . zuvk. Douglasstr . 13. vt .

Tivl .- Schreibtisch m .« tubl , gut erhalten ,, u kaufen gesucht .Anaeb . uut . Nr . 2804
ins Taablattbiiro erb .

Fachmännische Ber -
vackuug von Kunst -
gegenständen . Glas .
Porzell . -c . führt aus :

D . W . Windecker .
Möbelfveditlon .Kailer - Allee 51.Televhon 2989 .

Handels
Kurse

Beginn 1 . Juli
Kurzschrift
Maschlnon -
schrslben

BuchfQhrung
Steuer usw .

Priwat-
Handeisschule
„ HIERKUR "

Dr . C . Döll
Karlstrasse 13

Karlsruhe
neben Moninger

Telefon 2018
Jedem

Schüler eine
Schreib¬

maschine fOr
das Haus .

Alte Rasierklingen
werden mit in Zahlung genommen beim K -iuse voll
Mulcuto . Hohlschlisf , der llingensliarende Rasier »
apparat , mit Patent -DauerUinge » Marke Mulcuto
Lebenlang , welche den stärksten Bart sanft und
sauber rasieren und diele Iabre brauchbar bleiben .
MOOfadj haltbarer als dünne Klinge » . Meie An «
erkennungen .

Sparen , das Gebot der Stunde .
Angebot gratis u . franko Mulcuto -Werk , S ° ll « ge«.

kerüclczicktigt bei Ein¬
käufen die Inserenten 6-
„ Karlsruher Tagblattes

"

efe

PAMI1IES .

DnrCKMCHEH
Besuchskarten

Verlobungsanzeigen
Vermählungsanzeigen

Geburtsanzeigen
Danksagungskarten

Glückwunschkarten usw.
liefert In vornehmer Aufmachung äußeret preiewen
TAGBLATT -DRUCKE BEI
KARLSRUHE I. B . Ferneprecher Nr . 18, 10, 20 , 21 ,Geschäftestelle KaieeretraBe 203

Pfälzer n . Rheinhessischer

offen Liter

in 70
ter m *

iosel - , Pfälzer -
Rhein- u. Bad . Weine
Flasche

Inhalt 60
Schaumweine
Obstschaumweine
Baden-Badener -,
Herrenaiber - u.
Teinacher Sprudel


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

